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LMsche Voliklk.
Aus der nationalliberalen Partei .

Die nationallrberale Partei beabsichtigt , !m Lause
der nächsten Woche in Karlsruhe eine Versammlung
abzuhalten , in der voraussichtlich Abg . Hofrat Reb¬
mann über die politisch« Lage, insbesondere über
- je Vorkommnisse bei der Wahl des Reichstags-
präsidiums sprechen wird.

Die nationalliberal« Landtagsfraktion erhielt aus
Freiburg folgende Kundgebung: „Die Vorstände
der hiesigen nationallibevalen Vereine billigen in
jeder Hinsicht dieErklärungen, welche die national¬
liberale Fraktion des badischen Landtags in der Frage
der Wahl des Reichstagspräsidiums abgegeben hat.
Der Liberale Verein. Der Jungliberale Verein. Der
Liberale Bolksoerein. Der Liberale Bezirksverein.

"

Aus der sozialdemokratischen Partei .
Im soz . ° demokr . Verein Karlsruhe

wurde die Diskussion über die Reichstagswahlen,
Wahllaktik usw . fortgesetzt . Wir geben sie in der
Hauptsache in nächster Nummer wieder. Zum Schluß
wurde eine von Gen. Krieg eingebrachte Reso¬
lutton , über die absatzweise abgestimmt wurde,
in ihren zwei ersten Absätzen (wie sie lauteten, teilt
der „Volksfreund" nicht mit) abgelehnt. Der dritte
Absatz , in dem verlangt wird, daß der „Dolks -
sreund " mehr Artikel bringen möge , welche lehr¬
reich wirken und mehr der prinzipiellen Auf¬
klärung dienen, wurde angenommen.

Im „Volksfreund " hieß es kürzlich in einer
Besprechung der Budgetdebatte: „Die heutige Staats¬
und Gesellschaftsordnungmit allen ihren Einrichtungen
ist ein Produkt der gesellschaftlichen Entwicklung und
deshalb genau so grundliegenden Veränderungen
unterworfen wie alle früheren Gesellschaftsordnungen ;
das Ziel der modernen Arbeiterbewegung, eine
andere , auf der Grundlage der Demokratie in
Wirtschaftund Politik beruhende Gesellschafts¬
ordnung zu erstreben, ist zwar an sich revolutionär,
aber keineswegs verfassungswidrig."

Gemeindewahlen.
ei. Breiten , 14 . Febr . Anläßlich der Gemeinde¬

wahlen ist hier eine „Bürgerliche Vereini¬
gung " gegründet worden, der Anhänger aller Par¬
teien beigetreten sind und die auf dem Rathaus nur
Wirtschaftspolitik treiben will.

* Untergrombach (A . Bruchsal) , 15 . Febr . Der
Bezirksrat hat in seiner letzten Sitzung di« Gemeinde-
ratswahl im hiesigen Ort , bei welcher seinerzeit sechs
Zentrumsanhänger zu Gemeinderäten gewählt worden
waren , wegen grober Verstöße gegen die Wahl- ,
ordnung einstimmig kassiert . Die Wahl war von
sozialdemokratischer Seite angefochten worden.

Aus Laden.
Hofbericht .

Seme Königliche Hoheit der Großherzog nahm
heute vormittag die Vorträge des Geh . Legationsrats
Dr. Seyb und des Ministers Dr . Frhrn . v. Bod -
man entgegen . Nachmittags folgte der Vortrag des
Geh. Rat Frhr . v . Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Grvßherzoglich Luxem¬
burgischen Hauptmann und Kompagniechef der Gen¬
darmerie-Kompagnie P . F . Heckmann in Luxem¬
burg das Ritterkreuz erster Masse des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Dom Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ist Gerichtsassessor Dr. Fried¬
rich Klein aus Mannheim als Rechtsanwalt beim
Landgericht Mannheim mit dem Wohnsitz in Mann¬
heim , Gerichtsassessor Dr . Rudolf Eder aus Mann¬
heim als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim
mit dem Wohnsitz in Mannheim ^ gelassen worden.
Personalveränderungea und Ordensverleihung

lm Bereiche des 14. Armeekorps.
Beamte der Militärverwaltung .

Schlitte , Baurat bei der Intend . des 14 . Armee¬
korps , zum Intend . und Baurat ernannt .

Seine Majestät der König von Preußen haben Aller¬
gnädigst zu verleihen geruht : die Königliche Krone
Zmn Roten Adler-Orden vierter Klasse: den Hauptleuten
v . Stoecklern zu Grünholzek im 2 . Bad .
Gren. -Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Denicke im
8. Bad. Jns . -Regt . Nr . 169 .

Karlsruhe, 15 . Febr . Der Beginn der nächsten
Werkmeisterprüfung für den hochbautech¬
nischen Dienst ist auf Dienstag , den 23 . April 1912,
festgesetzt .

Karlsruhe, 15 . Febr . Der neu zusammengesetzte
Eisenbahnrat wird lt. „Karlsr . Ztg." auf 9. März
ds . Js . zu seiner ersten Sitzung einberufen werden .
Den Hauptgegenstand der Beratung wird der Fahr -
planentwurs für 1912/13 bilden.

* Mannheim , 15. Febr . Am Samstag , den 9.
und Sonntag , den 10 . März findet hier die Jahres¬
versammlung des Verbandes Südwestdeutscher In¬
dustrieller (Verband badischer Industrieller , Sek¬
tionen Rheinpfalz , Rheinhessen und Elsaß -Lothrin¬
gen ) statt .

Mannheim , 15. Febr . Für die am 3. März statt-
NNdende Internationale Hundeausstel¬
lung haben der Großherzog und Großherzogin
^Ulse je einen Ehrenpreis gestiftet, welche an beste
Juchtleistungen vergeben werden . Ferner wurde

von der Stadt Mannheim der Veranstaltung ein
Ehrenpreis zugewendet . Die Ehrenpreisliste weist
außerdem zahlreiche und wertvolle Stiftungen von
Großindustriellen Mannheims auf , so daß diese
Veranstaltung als eine äußerst reich dotierte ange¬
sehen werden kann . Der Meldeschluß ist auf den
20. Februar festgesetzt . Auskunft usw. gibt die
Ausstellungsleitung : Julius Schmidt , Karlsruhe -
Mühiburg , Hardtstrabe 40 . Der große Kynologe
Mr . Aaron , Paris , beabsichtigt wieder eine größere
Kollektion Nassenhunde auf der Ausstellung anzu¬
kaufen , woraus besonders hingewiesen sei .

nc . Muggensturm (Amt Rastatt ) , 15 . Febr . Ein
Schuljunge spielte mit einem geladenen Re¬
val v e r . Das gefährliche Spielzeug e n t l u d sich
und traf den Jungen in die Hand . Die Kugel
mußte operativ entfernt werden .

nc. Steinbach bei Seelbach , 15. Febr . Die 78-
jährige Frau Isemann starb den Verbren¬
nungstod . Die Unglückliche war rm Schlafe
dem brennenden Lichte zu nahe gekommen . Sie
wurde am anderen Morgen als verkohlte Leiche
aufgefunden .

: : Aus dem Murgtal , 15. Febr . In einer in
Weisenbach tagenden Versammlung , Re von
den Vertretern sämtlicher Murgtaiorte besucht war ,
wurde die Murgbahnfrage erörtert und der
Wunsch ausgesprochen , Württemberg mochte dem
Beispiel des badischen Staates , der die Strecke von
Forbach bis Raumünzach demnächst in Angriff
nimmt , folgen und die 11 Kilometer lange Strecke
Kloster-Reichenbach bis Schönmünzach möglichst
bald zur Ausführung bringen .

de . St . Georgen (Schwarzw . ) , 15. Febr . In der
bisher noch immer im Dunkeln liegenden Angele¬
genheit des Todesfalles des Schimedme . sters
und Gemeinderats Bösinger vom benachbarten
Sommerau wird die Untersuchung mit aller
Sorgfalt weitergeführt . Nach dem Tatortsbefund
und verschiedenen, ineinandergreffenden verdächti¬
gen Umständen bestärken sich die Zweifel an emem
reinen Unglücksfall , wenn auch nach dem Sektions¬
befund der Leiche Totschlag bezw. Mord ausge¬
schlossen erscheint. Die Großh . Staatsanwaltschaft
von Offenburg erläßt nun in der Preise eine
öffentliche Aufforderung um Mitteilung zur Auf¬
klärung des Sachverhalts dienlicher Tatsachen . IN
dieser Aufforderung läßt der erste Staatsanwalt
selbst die Möglichkeit zu, daß Basinger , dm: bereits
am 27 . Januar gegen halb 8 Uhr vom Hirzwald -
gasthaus aus den Heimweg antrat , mit jemand zu¬
sammengeraten und zu Boden geworfen worden ist.
Ein bestimmter Verdacht Wen eine Perstm ließ
sich nicht ausrechterhalten . D »e Bewohnerschaft der

ganzen Gegend und besonders die schwer betroffene
Familie des Toten wäre froh , wenn endlich Posi¬
tives ermittelt würde .

0 Lörrach. 15. Febr . In das Amtsgefangnis
wurden gestern nachmittag drei jugendliche
Ausreißer eingeliefert , die ^ ?̂ *i
Mainz durchgegangen waren . Die Bürschchen,
die im Alter von 16 bis 18 Jahren stehen, waren
mit dem Schnellzuge nach Straßburg gefahren ; doH
versetzten sie ihre Ueberzieher und dampften nach
Basel Hier versetzten sie ihre Uhren und andere
Gegenstände und wanderten aus Schusters Rappen
nach Herten . wo sie bei dem Adlerwirt emkehrten
und sich den besten Rotwein , den er »m Keller hatte
munden ließen . Als es ans Bezahlen ging , stellte
sich heraus , daß die Burschen kem Geld mehr hat¬
ten . Daraufhi n wurden sie verhaftet .

«Monale Zugenlworlräge .
In der gegenwärtigen Unterrichtsdebatte hat der

Unterrichtsminister Dr . Böhm sich dahin ausgesprochen :
Die Geschichte soll für die Jugend eine Erbauung

sein und ihr zeigen , was Großes geschehen ist durch
große Männer in den Zeiten des Friedens , wie des
Krieges. Zu solchen Betrachtungen war Anlaß gebo¬
ten am 260 . Geburtstag Friedrichs des Großen . Die
hiesige Ortsgruppe des deutschen Ostmarkenverems,
die schon öfter durch geschichtliche Dorttage diest
Zwecke verfolgte, hat den Jugendabend am Mittwoch
dem GÄ>enken des allen Fritz gewidmet. Di« Ver¬
anstaltung war sehr gut besucht . Die Jugend kam m
Scharen . An der Spitze der Anwesenden standen
Grvtzherzog Friedrich und Großherzogin Luise
und bezeugten damit ihr warmes Interesse für die
badische Jugend und die Bestrebungen zu ihren
Gunsten . Weiter waren u . a . anwesend: Minister
Frhr . von Dusch , der preußische Gesandte von
Eisendecher , die Adjutanten des Großherzogs,
Dürr und Braun , Exz. von Stabel , die
Präsidenten des Militärvereinsverbandes Generallt .
Jägerschmid , der Vorsitzende des Jungdeutsch¬
landbundes, Stadtschulrat Gerwig , und viele Vor¬
stände und Lehrer der hiesigen Schulen.

Zunächst widmete der Vorstand der hiesigen Orts¬
gruppe, Geh . Regierungsrat Mathy ehrende warme
Worte dem Andenken eines Mannes , den während
der letzten Veranstaltung schwere Erkrankung über¬
raschte . Geh. Hofrat Dr . Oeser , der an den Folgen
jenes Schlages gestorben ist. Er war ein einzig¬
artiger Mann , vielseitig m feiner Lebensarbeit als
Lehrer und Künstler. Ein liebenswürdiger Mensch,
ein Freund der Jugend , in deren Dienste er aus
unserer Mitte geschieden ist. Die Anwesenden ehrten
das Andenken dieses Mannes durch Erheben von den
Sitzen. Die Jugendbestrebungen , führte der Vor¬
stand weiter aus , haben durch eine neue Unterneh¬
mung eine Zusammenfassung gefunden, die die gesamte
schulentlassene Jugend umschließen soll . In der
Weiterbildung im deutschen Geist und zur Vaterlands¬
liebe . Es ist das der kürzlich unter Führung des
Prinzen Max gegründete Jungdeutschlandbund
Baden . Für dre Unterstützung dieser erfreulichen Be¬
strebungen fand der Redner ein warmes Werbewort.
Aus das Thema des Abends überleitend, zeigt« er, wie
die Gründung des Deutschen Reiches in innigem Zu¬
sammenhang steht mit dem Wirken des großen Königs.
Die Taten des allen Fritz, die Befreiungskriege und

die Einigungskämpfe 1870/71 bilden in logischer
Folge ein Ganzes . Denn Friedrich der Große hat
durch die Vereinigung der preußischen Lande , durch
die Heeresorgamsation und durch den deutschen
Fürstenbund der Gründung des deutschen Reiches
vorgearbeitet. Die Lebensarbeit Friedrich des Großen
ist in einem von dem Vorstandsmitglied Major a. D.
Krehmonn verfaßten Gedenkblatt, das gründ¬
liche Studien und eine gereiste Beurteilung verrät ,
ausgeführt. Die interessanten Darlegungen wurden
den Zuhörern mit dem Programm überreicht. Seine
von vaterländischem Geist getragene Ansprache be¬
schloß der Vorstand mit einem warmen Appell an die
Jugend , im Frieden und Krieg mit allen Kräften
dem Vaterland zu dienen und das Errungene zu er¬
halten.

Den musikalischen Rahmen , der sich den Vorträgen
stimmungsvoll anpaßte , hatte der aus Schülern des
Lehrerseminars 2 gebildete Chor übernommen . Unter
der zielbewußten Leitung des bewährten Musikinspek-
tors Zu re ich wurden die Liedervorträge „Trink¬
lied vor der Schlacht" und „Prinz Eugen " — dies in
der entsprechenden Bearbeitung des Dirigenten —
mit schönem Erfolg wirkungsvoll durchgeführt. Das
gleiche gilt auch von dem Schluhlied „Landerkennung "
von Grieg . Ein Gedicht von Graf o . Schack „An
Deutschland " wurde durch einen Seminaristen mit
Verständnis wiedergegeben .

Oberstlt . a . D . Heu sch hielt sodann einen Bor¬
ttag über seine Erlebnisse im Feldzug 1870/71. Zu¬
nächst warf er einen Rückblick aus die Zeit des Re¬
gierungsantritts (1852) unseres verstorbenen Grotz-
herzogs. Eine Zeit, wo die führende Persönlichkeit
in Deutschland und das Nationalbewußtsein fehlte .
Da war es unser Großherzog, der mit weitem Blick
die Ausgabe Preußens erkannte und dem Einigungs¬
gedanken zum Durchbruch verhalf. So war Baden
auch militärisch vorbereitet und die badische Division
kriegsmäßig ausgebildet, als 1870 der Krieg erklärt
wurde. In packenden Soldatenbildern schilderte so¬
dann der Redner nach seinen Erlebnissen humoristische
und tragische Szenen und historisch bedeutsame Mo¬
mente aus dem Feldzugsleben. Er führte die Zu¬
hörer vom Ausrücken aus der Festung Rastatt , er
war Offizier im 4. Jns .-Regt., über den Rhein vor
Straßburg in die Laufgräben , dann nach Dijon , vor
Belfort, bis zu den Kämpfen an der Lisaine . Dort
wurde erselbst schwer verwundet und mußt« in Pflege
zu seiner Mutter nach Karlsruhe gebracht werden.
Aber noch größeres Leid kam über die Familie .
Der jüngere Sohn war in Dijon seinen Wunden er¬
legen , die Gariballnaner stellten die Leichenparad«.
Aus den ergreifenden Einzelschilderungen heraus
wuchs ein kräftiges Bild der Tätigkeit der badischen
Division , das die Begeisterung und die Pflichterfül¬
lung der Truppen aufs deutlichste darstellte. Und an
der Begeisterung der Väter die Vaterlandsliebe und
das Pflichtgefühl der Jugend zu entzünden — diese
Aufgabe hatte sich der Redner gestellt . Daß feine
vaterländischen Worte und seine eindringlichen Mah¬
nungen an die Jugend nicht auf unfruchtbaren Boden
gefallen , bezeugte der begeisterte Beifall , den sie dem
Redner spendete . Die Ortsgruppe hatte in dieser
Veranstaltung das Andenken des großen Königs wür¬
dig begangen. Nach Schluß des Abends wurden die
Leiter und Mitwirkenden von den Gwßherzoglichen
Herrschaften mit Ansprachen beehrt. Es war dies
bereits der 11 . Jugendoortragsabend , und es hat sich
mit der Zeit gezeigt , in wie weitem Maße sich diese
Einrichung bewährt und wie lebensfähig sie ist.
Man darf den Wunsch daran knüpfen, daß die
nationalen Jugendvorträge zu einer ständigen Ein¬
richtung werden. — Wie wir weiter erfahren , hat das
Gedenkblatt für den großen König, von dem oben
die Rede ist, solchen Anklang gefunden, daß
es in Massenauflage hergestellt, zunächst dem Badi¬
schen Militärvereinsblatt als Beilage in 44 000 Stück
beigefügt wird.

Aus dem Stadtkreise.
Beschaffung von 10 Motorwagen für die stöbt.

Straßenbahn .
Der Stadttat beantragt , der Bürgerausschuh wolle

seine Zustimmung dazu erteilen, daß 1 . mit einem
aus Anlehensmitteln zu bestreitender Aufwand von
142 000 -4t 10 neue Motorwagen für die städtische
Straßenbahn beschafft werden, 2. für diesen Kredit
eine Verwendungsfrist bis zum 31. Dezember 1914
und eine Tilgunssrist von 15 Jahren festgesetzt werde.
In der Begründung wird u . a . ausgesührt : Das
Sttahenbahnamt hat mit Bericht vom 26 . November
v . I . die Beschaffung von 10 neuen Motorwagen für
die städtische Straßenbahn beantragt und diesen An¬
trag wie folgt begründet:

„Seit dem Jahre 1905, als dem Zeitpunkt der letzten
Beschaffung von 10 Motorwagen , ist der Bestand an
solchen Wagen der gleiche geblieben, trotzdem ein¬
schließlich des geschätzten Ergebnisses des lausenden
Jahres die Beförderungsleistungen wie folgt stiegen:
Die Wagenkilometer von 2 653 506 auf 3 252 071
^ 22 N , die Einnahmen von 936 846 auf 1 291 000 -4t
n 39 K und die Anzahl der beförderten Personen von
11 auf rund 14,8 Millionen — 35 A . Zurzeit be¬
sitzen wir 56 Motorwagen, von welchen täglich 42 in
Betrieb sind, während der Rest (14 Motorwagen ) in
Revision , Reinigung, Lackierung urck Reparatur steht,
beziehungsweise für Sonderwagen , Arbeiterwagen
und dergleichen in Reserve gehalten wird . (Es sind
33 Anhängewagen vorhanden. 1906 wurden letztmal
10 angeschasst.) An verkehrsreichen Sonn - und Feier¬
tagen muhten im letzten Sommer auch die Reserve¬
wagen bis aus einen in Dienst gestellt werden , so daß
direkter Wagenmangel einttat . Im Betriebsjahr
1912 ist nach Ausbau der Karlsttaße die Einführung
einer 5-Minuten-Wagenfolge auf der Lime 4 (Friedhof -
Beiertheim) eine Notwendigkeit: desgleichen steht zu
erwarten, daß künftighin schon infolge der normalen
Berkehrseittwicklung mehr als bisher Einsatzwagen bei

andrängenbem Verkehr herangezogen werden müssen
(Ausflugsoerkehr Durlach -Rheinhafen, eventuell Be-
ttiebsausnahme aus der Durlacher Aadtstrecke , Massen¬
verkehr nach dem Metzplatz „Oststadt" usw.) , was eine
alsbaldige Vergrößerung des jetzigen Wagenparks
ebenfalls sehr wünschenswert erscheinen läßt .

Es leuchtet ferner «in, daß bei immer größer wer¬
denden Verkehrsansprüchen ohne Vermehrung der
Triebwagenzcchl der Reservebestand immer geringer
wird und die Revision , die Unterhaltung der Fahr¬
zeuge nicht mehr in der richtigen , ordnungsgemäßen
Weise vorgenommen werden können, ein Zustand , der
aus Gründen der Betriebssicherheit auf die Dauer
unhaltbar ist .

Es ist dieser Mißstand auch eine wesentliche Ursache
dafür , daß die Wagenkasten zum Teil mcht mehr in der
wünschenswerten Weise in den Werkstätten einer Auf¬
lackierung des Holzwerkes unterzogen werden können ,
wodurch das Aussehen leidet und mit der Zeit immer
mehr notteiden muß.

Der Kasten der neuen Wagen soll Längssitze (20
Sitzplätze) erhalten, möglichst geräumige, geschlossene
Plattformen mit nach vorn herunterzezogenem Dach
ausweisen; die Beleuchtung soll insofern gegenüber
den vorhandenen Fahrzeugen verbessert werden , als
zwei Lampen für deutliche Erkennung der St recken¬
kopfschilder vorzusehen sind. Für die elektrische Aus¬
rüstung der Wagen werdenWendelpolmotorevon je 35
PS . Stundenleistung unter Benützung von strom¬
sparenden Fahrschaltern gewählt werden. Für die all¬
gemeine sonstige Ausstattung, Holzarten usw ., sollen
zeitgemäße Wagentypen anderer Betriebe zugrunde
gelegt werden und als Anhall der demnächst anzu-
liefernüe moderne Probewagen dienen , welcher
kostenlos aus die Dauer eines Jahres zur Verfügung
gestellt wird. Bei der augenblicklichen Beschäftigung
der Wagensabriken muß mit einer Lieferzeit von rund
acht Monaten gerechnet werden , so daß bei demnäch-
stiger Auftragserteilung di« Wagen frühestens im
Spätjahr 1912 eintreffen, zu welchem Zeitpunkt auch
die neuen Werkstätten nebst Wagenhallenbau bezogen
werden können .

"
Im Hinblick auf die ständig fortschreitende Entwick¬

lung des Straß «nbahnverkehrs, die nach Eröffnung der
neuen Linien zum künftigen Hauptbahnhof ohne Zwei¬
fel noch erheblich zunehmen wird , hält der Stadttat
die vom Sttahenbahnamt beantragte Maßnahme für
notwendig.

Bezüglich der Bauart der neuen Wagen, deren Ko¬
sten sich einschließlich der Ersatzteile und elektrischen
Ausrüstung insgesamt aus 14 200 -4t für den Wagen
belaufen, hat das Sttahenbahnamt verschiedene Vor¬
schläge gemacht . Der Stodttot hat sich mit diesen Vor¬
schlägen, di« für die Ausführung der neuen Wagen
maßgebend sein soll , einverstanden erklärt. Die Wagen
sollen zwar zur Erlangung günstigerer Lieferungs¬
bedingungen aus einmal in Auftrag gegeben , jedoch
nach und nach abgerusen werden , so daß sich die Aus¬
gabe von 142 000 -lt auf etwa 2 bis 3 Jahr verteilt .
Die Kosten für die Beschaffung der Motorwagen ,deren Benutzungsdauer auf 15 Jahre zu schätzen ist,
sollen aus Anlehensmitteln bestritten werden. Zur
Verzinsung und Tilgung dieser Summe innerhalb 15
Jahren sind jährlich 12 780 -4t erforderlich , die die
Straßenbahnkasse an die Stadthauptkaffe abzuliesern

Der Kostüm-Bürgerball , der am Fastnacht-Diens¬
tag , abends 7 Uhr , in den sämtlichen Sälen der
städtischen Festhalle stattfindet , wird einen ebenso
würdigen Abschluß des diesjährigen Karnevals bie¬
ten wie im Vorjahre und eine große Schar froh -
mütiger Männlein und Weiblein auf die Beine
bringen . Ein vornehmes Gepräge wird auch ihm
wieder eigen sein . Es ist Vorsorge getroffen , daß
Unberufene keinen Zutritt erhalten und daß der
bisherige solide Charakter des „Bürger -Balles "
strenge gewahrt wird . Die wackere Grenadier -Ka¬
pelle hat die Ausführung der Konzert - und Ball¬
musik, die aus 24 der beliebtesten Nummern ihres
reichen Repertoirs bestehen wird , übernommen .
Der Zutritt zu den Ballsälen ist nur im Kostüm¬
oder Ballanzug gestattet. Masken sind grundsätz¬
lich ausgeschlossen . Kostümieihgeiegenheit ist im
Garderobebau rechts vom Hauptportal vorhanden .
Ein Photograph und eine Friseuse werden den
Wünschen der Ballbesucher gebührend Rechnung
tragen und die unentbehrlichen Mumenspenderin -
nen werden gleichfalls nicht fehlen. Was den
lukullischen Teil der Veranstaltung betrifft , so wird
sich der Festhalle-Restaurateur eine besondere Ehre
daraus machen , auch die verwöhntesten Gaumen
zu befriedigen und vor allem sollen, wie bei den
Maskenbällen , die beliebten preiswerten „Sou¬
pers " Zeugnis von den Künsten der Festhalle -Küche
ablegen . Von 12 Uhr an werden im Biertunnel
bei einem famosen Stoff Bockbieres die Tiroler
Bua 'm gar lustig ausspielen und auch den letzten
Rest alltäglichen Haders und griesgrämiger Ver¬
drossenheit aus aller Antlitz verscheuchen. Ein¬
trittskarten für Saal und Galerie (für Herren und
Damen ) zu 2 -4t sind bei den in den Inseraten
und an den Plakatsäulen bezeichneten Verkaufs¬
stellen zu haben. Vorbehaltene Restaurationsplätze
auf der unteren Galerie des großen Saals und im
kleinen Saal (auf der oberen Galerie werden kei¬
nerlei Plätze mehr reserviert ) kosten 50 L weiter .
Bestellungen auf solche Plätze nimmt die Ballkom -
miffion (Bureau Rathaus , Zimmer 41) entgegen .

Grundbesitzwechfel und Bautätigkeit im Monat
Januar 1S12. Es wurden 226 (1911 : 56) Liegen¬
schaften im Gesamtwert von 1204 311 -4t (1736 239
Mark ) verkauft . Davon sind 15 (22) mit einem
Wert von 916 900 -4t <1 187 829 -4t) bebaute , 211
( 19 ) mit einem Wert von 287 411 -4t (266 410 -4t)
unbebaute Grundstücke und — (1 ) bebaute Grund¬
stücke wurden zusammen mit — (14 ) unbebauten
verkauft im Gesamtwert von — -4t (282 000 -4l) .
Unter den unbebauten Grundstücken befinden sich
10 (3 ) Bauplätze im Wert von 134 467 -4t (41432
Mark ) . Baugenehmigungen wurden 23 (1911 : 39)



erteilt , darunter für Wohngebäude 1 (2) . Bauab¬
nahmen fanden Z (2) statt , darunter für Wohnge¬
bäude 1 (—).

Militärisches . Zum 1. April werden bei der 4.
Matrosenartillerie -Abteilung Auxhaven noch Drei¬
jährig -Freiwillige angenommen . Mindestgrößen -
matz 1.65 Meter , ferner kräftiger Körperbau . Ge¬
suche sind unter Beifügung eines Meldescheins zum
freiwilligen Eintritt , welche unter Vorlage einer
Geburtsurkunde , einer schriftlichen oder mündlichen
Einwilligung des Vaters oder Vormundes , polizei¬
licher Führungszeugnisse vom 12. Lebensjahre an ,
von dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommisfion
(Landrat ) zu erhalten sind , an das Kommando der
4. Matrosenortillerie -Abteilung in Kuxhaven zu
richten . — Nach einer Anordnung des preußischen
Kriegsministeriums dürfen von den Infanterie -
Truppenteilen des 14. Armeekorps die nachbezeich -
neten Regimenter am 1 . April 1912 Einjahrig -Frei¬
willige zum Dienst einstellen : das 1. Bad . Leib-
Grenadierregiment Nr . 169 1 . Bataillon in Karls¬
ruhe , das 2. Bad , Grenadierregiment Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 116, 2. Bataillon in Heidelberg , das
4. Bstd . Infanterieregiment Prinz Wilhelm Rr . 112 ,
3. Bataillon , in Mülhausen , das 5. Bad . Infante¬
rieregiment Nr. 118 in Freiburg i. B.

BriefverkHr der Gefangene «. Es ist schon wie¬
derholt die Wahrnehmung gemacht worden , daß bei
Briefen an Gefangene di« Innenseite oder der mit
Marken überklebte Teil des Briefumschlags mit
Kleinschrift oder mit sympathetischer Tinte geschrie¬
ben war und durch solche Briefumschläge an die
Gefangenen der Gang der Untersuchung oft nicht
unerheblich beeinträchtigt wurde . Die Gerichte,
Untersuchungsrichter und Staatsanwaltschaften sind
vom Ministerium der Justiz hierauf aufmerksam
gemacht worden , um in Fällen , in denen die Ueber-
lassung der Briefumschläge an die Gefangenen
überhaupt für angebracht erachtet wird , eine be¬
sonders sorgfältige Durchsicht vor der Aushändi¬
gung veranlassen zu können .

Aastnachtsaussührungen. In ähnlicher Weife wie
im vorigen Jahr will Stadtpfarrer Hindenlang ,
unterstützt durch einen größeren Kreis kunstfreudiger
Mitarbeiter , wieder eine selbstoerfaßte „fröhliche Dorf,
geschichte

" über die Fastnachtstage zur Aufführung
bringen. Das diesjährige Äück ist betitelt „Der
Dorfgeiger - und umfaßt S Aufzüge. Amächst
sind 3 Aufführungen im Evang . Gemeinde¬
haus der Südstadt vorgesehen. Do sicherlich
ein ebenso starke« Interest « für das neue Stück wie
voriges Jahr für „Die Traumbuch«- vorhanden ist,
empfiehlt es sich, zeitig sich Eintrittskarten bei den
angegebenen Verkaufsstellen zu beschaffen. — Es sind
zwei Wiederholungen im Gemeindehaus der West¬
stadt in Aussicht genommen. Diese werden später noch
angezeigt werden. (S . d. Anzeige.) I .

TLUmaque Lambrino — Klaviervirtuos «. Man
schreibt uns : Als eine eigentliche musikalisch«
Kraftnatur erweist sich Telömaque Lambrino . Aus¬
gerüstet mit der modernen großen Technik , mit ur¬
wüchsigem Temperament , beherrscht Lambrino kühn
und kampfesmutig den Flügel . Eine Siegernatur
steckt in ihm, Schwierigkeiten irgendwelcher Art
gibt es für ihn nicht. Von dem gewaltigsten Forte
bis zum sanft dahingleitenden Prano nuanciert er
mit großem Geschick und feinem Verständnis sämt¬
liche Schattierungen , erreichbar nur mit angebore¬
ner manueller , zu höchster Vollendung ausgebildeter
Geschicklichkeit . — Der „Klavierabend - Lambrino ,
am Montag , den 26 . Februar , wird die Zuhörer
von seiner reichen Kunst überzeugen . — Tue Ver¬
anstaltung ruht in den Händen der Hosmuflkalien -
handlung Fr . Doert .

Das Wedekind -Niggll-Konzert findet heute abend
8 Uhr im Museumsfaai statt . Die Dresdener
Kammersängerin dürfte auch bei ihrem diesjährigen
Konzert auf rege Beteiligung unserer Musikfreunde
rechnen können . Da das Programm wertvolle
Klavierstücke von Beethoven , Schumann , Chopin
ufw . enthält , verspricht der Abend ein sehr genuß¬
reicher zu werden .

Colosseum. Man schreibt uns : Heute beginnt das
Gastspiel des großen Oberbayerischen Bauernthea¬
ters , Direktion M . Dengg , mit der Neuheit für
Karlsruhe „Der heilige Rat -

, Komödie aus dem
Volksleben in 3 Akten von Dr . Ludwig Gang¬
hofer . Eine Wiederholung dieses Stückes findet
morgen Samstag und Sonntag abend statt . Am
Sonntag nachmittag 4 Uhr wird „Bauernmoral - ,
eine Bauernposse mit Gesang und Tanz gegeben
werden . Montag , den 19. Februar , „Thoma -
Abend" Medaille und 1 . Klasse . Dr . Ludwig Gang¬
hofer wird der heutigen Aufführung anwohnen .

Im Lafs -Restaurani „Grüner Baum " finden Fast-
nvchtsonntag. Roscnmontag und Fastnachtdienstag
große karnevalistisch« Konzert« statt .

Schaufenster -Zerstörer . Durch Fortstoßen eines
Kieselsteins hat ein Bolksschüler in der Schützen-
stratze ein Schaufenster zertrümmert . — Einem
Metzgermeister in der Glümerstratze wurde ebenfalls
dos Schaufenster eingeworsen .

Unfälle . Infolge Versagens der Steuervorrich¬
tung fuhr Mittwoch abend ein hier wohnhafter
Student mit seinem eigenen Personenautomobil ,
in dem sich noch ein zweiter Student befand, gegen
das Haus Stesanienstraße 28 (Münze ) . An dem
Kraftwagen zerbrach ein Rad sowie eine Laterne .
Personen wurden nicht verletzt. — Ein Fuhrknecht
brachte, als er einem ihm begegnenden Fuhrwerk
ausweichen und die Zugel ergreifen wollte , seinen
rechten Fuß unter das linke Wagenrad , ivobei ihm
vier Zehen zerquetscht wurden .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Verein für das Deusschtum im Ausland . Bor

kurzem hat die hiesige Frauenortsgruppe des Vereins
einen „Deutschen Abend - im Museum veranstaltet,
den man nach den öffentlichen und privaten Beur¬
teilungen als sehr gelungen bezeichnen darf . Nachdem
jetzt die Rechnungen eingelaufen und beglichen sind,
dürfte wohl auch die Mitteilung des Ergebnisses
weiteren Kreisen angenehm seiin bei einer Einnahme
von fast 2660 -K beläuft sich der den Zwecken des
Vereins dienende Reingewinn auf über 1500 -1t .
Einen wesentlichen Teil hievon machen die reichen
Spenden aus , die Seine König! . Hoheit der Groß¬
herzog durch Herrn von Nicolai und Seine
Großherzogl. Hoheit Prinz Maximilian durch
seinen Vertreter Herrn von Rackwitz übergeben ließen.
Aus den neu gewonnenen Mitteln konnte jetzt schon
den durch Wassersnot bedrängten Deutschen in Blu -
menrru (Brasilien ) eine schöne Eiende zusließen .
All« die aber, die durch Beiträge und tätiges Wirken
zum so schönen Gelingen des Deutschen Abends mit¬
geholfen haben, dürfen des Dankes unserer Bolksge-
nassen draußen in der Fremde sicher sein.

—v . Der Turnerbmü» Beiertheim veranstaltet am
kommenden Sonntag seine zweite Damen - und
Fremdensitzung mit darauffolgendem kostümierten
Tanz . Daß diese zweit« Veranstaltung der ersten
an Witz und Humor nicht nachstehen wird , dürfte sich
von selbst verstehen. Ein neues, reichhaltiges Pro¬
gramm ist zusammengestellt . Verschiedene Bütten¬
redner haben ihr Erscheinen zugesagt . Eingeleitet
wird das Fest durch einen feierlichen Umzug zu
Ehren seiner Ankunft des Pascha Bey. An dem Um¬
zug werden auch die Karlsruher Kapazitäten zu
Wagen urck zu Roß tellnehmen . Der Umzug wird
nachmittags 3 Uhr stattfinden.

—v. Arbeiterbildungsverein . Am Samstag , den
17. Februar , abends halb 9 Uhr, begeht der Verein
in den Sälen der „Eintracht - sein Kostüm-Fest.
Die überall herrschende Fastnachtsstimmung soll voll
zur Geltung kommen. Besonders originelle Ko¬
stüme werden mit Preisen bedacht. Karten sind
beim Hausmeister (Wilhelmstraße 14) und cm der
Abendkasse zu haben.

v. Arbeiterdiskussionsklub . Für den Lustigen
Abend , der am Montag , den 19. Februar , abends
V» 9 Uhr , im großen Lintrachtssaal stattfin¬
det, hat wieder Hofschauspieler Baumbach , der
sich ja schon mehrfach bei gleichen Veranstaltungen

des Klubs als vortrefflicher Conferencier bestens
bewährt hat , die Leitung übernommen . Außer
ihm werden noch Oberregisseur Kienschers und
Hofschauspieler Rer Mitwirken . Wie aus dem
Anzeigenteil zu ersehen ist, sind die Eintrittspreise
äußerst gering , so daß also den iveitesten Kreisen
Gelegenheit geboten ist , einige vergnügte Stu ^ r»
zu erleben , ohne daß hierbei vom guten Gesch .»ack
abgewichen wird , und ohne daß große Ausgaben
entstehen . Wie wir hören , ist der Kartenverkauf
bereits sehr rege ; Interessenten werden gut daran
tun , sich rechtzeitig Karten zu beschaffen , da bei
den früheren „Lustigen Abenden" der Saal stets
ousverkauft war .

o. Instrumental -Verein . Die Jenaer Symphonie
in 6 -0 ur von Beethoven , die erst im vorigen Jahre
von Dr, Fritz Stein im Notenarchiv des „6oUe-
eium m

'usieum " in Jena aufgefunden wurde , findet
ihre erste Aufführung in Karlsruhe Samstag , den
24. Februar , im Instrumental -Verein im Museums¬
saale unter Leitung von Direktor Th . Münz . —
Es ist eine erfreuliche Erscheinung, daß der Instru¬
mental -Verein es sich zur Aufgabe gemacht hat ,
dieses Iugendwerk Beethovens in sein Programm
aufzunehmen .

Standerbuch -Auszüze.
Eheschließungen : IS . Ftt -ruar : Katt Schweizer

von Faulenbach, Landwitt in Faulenbach, mit Su¬
sann« Dupps von Wagshurst : Franz Schmalz
von Neuweier, Chauffeur hier , mit Johanna Zöller
von hier: Johann Röcke nwagner von Reukirchen ,
Chauffeur hier, mit Anna Liebermann von Mün¬
chen ; Herrn. Gammay von Neustadt a . H„ Chemiker
in Stuttgart , mit Elisabeth Rasina von Offenburg:
Herrn. SchilIa von Neudorf, Vizeseldwebel hier , mit
Maria Weißhaar von Konstanz.

Geburten : 8 . Februar : Maria Josesine, Dater Georg
Baumert . Schutzmann; Emma Anno, Vater Stefan
Sildernagel . Schlaffer. — S . Februar : Herbett
Willi Christian. Dater Fritz Ruppricht . Jnstru -
merrtenm . : Klara Pouüne , Vater Herrn . Ratzel ,
Fabrikarbeiter . — 10 . Februar : Erich Katt , Vater
Karl Bühlmeier , Vahnarbeiter ; Karl, Dater Karl
Bader . Schlaffer: Felicitas Sufanna Elifabech , Dater
Georg Feuerstein . Lehrer; Wilhelm Emil , Bater
Georg Jäger , Dahnarbeiter : Matter , Bater Josef
Krepper , Weißgerber. — 11 . Februar : Wilhelmine
Minna Dorothea Frida , Bater Wich . Dauer »
Meister , Trompeter . — 14. Februar : Kurt Ludwig.
Bater Karl Hils , Kaufmann.

Todesfälle: 15 . Februar : Helene Braun , Witwe
des Wagnermeisters Katt Braun , all 7S Jahre .

Beerdigung«^ il und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag den 16. Februar 1912 . >L5
Uhr : WM Johann , Kaufmann, Kalliwodastr. 1,
2. Stock .

vom Weller.
Wetterbericht des ZentralbnreauS für Meteoro¬

logie « nd Htzdrographie vom IS. Febr. 1912.
Die Lustdruckverteiluny hat sich seit gestern ziemlich

erheblich geändert. Das Teilnünimum über dem
Kanal fft verschwunden und über dem westliche«
Mitteleuropa ist, wohl aber nur vorübergehend, eis
Hochdruckgebiet erschienen : das östliche hat abge¬
nommen und hat sich nach dem Innern Rußlands
zurückgezogen . Die Depression über Unteritalien be¬
steht sott und im Westen der Britischen Inseln ist
eine Depression erschienen. Das Wetter ist in Deutsch¬
land trüb geblieben, doch ist es vorwiegend trocken
und von den Küstengebieten und von Rordosten ab¬
gesehen , frostfrei . Da das Ortsdarometer strick, scheint
der hohe Druck über uns hinweg nach Osten zu
wandern , später wird sich wohl die Depression gellen¬
machen : es ist deshalb nach vorübergehendem Auf-
klaren trübes , mildes und regnerisches Wetter zu
erwarten .

von der Meteorologische« Station Karlsruhe.

Febr. ! » e«r Ther«
i» o rmsl.

Feucht.
Feucht DiM

14. R. SU. T ! 751.6 5,0 5.8 84 W haltbörd .
15 .M. 7U . 4 ! 7538 3,6 5,2 88 EM Rttel
15.« it8U. ^ 755,6 88 5.6 69 SW tkdetr

Höchste Temperatur am 14 . Febr. 9/1, niedrigste i.
der darauffolgenden Nacht 2 ,6. Niederschlagsmengeam
15 . Febr. früh 0,0 mm .

Wafferstand des Rheins am 15. Febr. früh.
Schnsterinsel l20, Stillstand, Kehl 212 , gefallen 7

Maxau 375 , gefallen 3 , Mannheim 307 , gefallen
5 ew.

Wetterbericht der Deutsche« Seewärts
vom 1b. Febr. 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Bars-
nrrsr

Tderm.
Tein»» Windrichtung

und Srarje Wetter

Borkum . . l766 o NO 1 Nebel
Hamburg . . 766 o N 2

HunstigSwüiemünde 784 o NW 1
Memel . . . 762 — 5 SSO 3 „
Hannover . . 765 -ft 1 JiNO 1 Nebel
Berlin . . . 764 -ft 1 O 1 wotkig
Dresden . . . 64 -ft 1 SSW 2 bedeckt
Breslau . . 764 0 Sülle
Metz . . . 766 -ft 3 S 2
Frankfurt(M.)
Karlsruhes .)

765
766

-i- 2
-j- 4

Stille
Stille

Nebel
»

München . . 766 -ft i W 1
Zugspitze . . 825 — 13 St 1 Schneefall
Scilly . . . 759 -ft 11 S 4 dunstig
Aberdeen . . 763 -ft 5 SSO 3 bedeckt
Ile d 'Arx . . 767 -ft 3 OSO 3 dunstig
Paris . . . 767 ft s N 2 bedeckt
Vlissingen . . 766 ft 2 NNW 1 Nebel
Helder . . . 767 "k- 1 Sülle bedeckt
Thorshaon . 759 ft 5 Sülle wo lüg
Scydissjord . 758 ft 2 Stille Heller
Christiansund . 763 ft 3 SW 2 Regen
Skageu . . . 765 - 1 W 2 bedeckt
Kopenhagen . 765 — 5 N 1
Stockholm . . 762 — 8 ' W1 Nebel
Haparanda . 7M - 14 W 2 bedecst
Archangel . .
Petersburg .

754 - 23 N 1 wolkenlos
758 — 7 NNW 1 Heller

Jirga . . . — 10 SSW 1 bedeckt
Warschau . . 764 — 4 , Sülle V
Wien . . . 763 4- 2 , NW 1 kk
Rom . . . 755 ft 7i N 3 wolkig
Florenz . . . 758 ft r R 2 bedeckt
Caglian . . 759 ft 10 NW 4
Brindisi . . — — — —
Triest . . 760 ft 6 ON O 3 wolüg
Lugano . . . 761 -ft ^ NNW 1 halbbedeckt
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . 767 ft 12 ! SO 1 icdeäü
Säulis . . . 559 — 101 N 2 jSchneefall

Landwirtschaft.
Landwirtschaftliche Genossenschaften .

Am 1 . Januar d. 2s . gab es im Deutschen Reich t
88 Zentrckgenossenschasten , 16243 Spar - und Dar¬
lehenskassen, 2321 Bezugs- und Absatzgenossenschasteu,
3273 Molkereigenossenschaften , 154 Milchoerwertungs-
grnvssenschasten und 3173 sonstig« Genossenschaften,
zusammen 25 262 landwirtschastliche Genossenschaften,
welche dem Genossenschaftsgefetze unterstehen.

Theater uail Maßt.
pariser Theater.
(Eigener Bericht.)

o Patts . 14 . Febr . In das populäre Melodrama
hat sich in letzter Zeit auch das Genre Connon Doyle'

eingenistet und zwar mit großem Erfolge. Dafür
lieferte der brausend« Beifall, den die neueste Schöp¬
fung dieser Art „l-s Kloster« cie In Otmwdrs jaun «
im Ambigu-Theater , der Heimstätte des Melodramas ,
fand, einen sehr bezeichnenden Beweis . Das Stuck
kann insofern auf besondere Orginalitöt Anspruch er-
heben, als der Verfasser ein Journalist , der bekannt«
Mitarbeiter des „Matin "

, Gaston Löroux , ist und
daß er einen jungen Reporter für die sympathische
Roll« des Aufdeckers der Verbrechen, des ingeniösen
und braven Detektivs, ausersehen hat . Es ist das
der junge Rouletabille, der bereits als Held einer
Reihe von Romanen eine große Beliebtheit im Pub¬
likum genießt. Es wäre vergebliche Arbeit, in das
Gewirr von Polizei- und sentimentalen Abenteuern
durch eine annähernde Darstellung Licht zu werfen
und so müssen wir uns mit der Bemerkung begnügen,
daß Rouletabille seinen eigenen Dater als Mörder
seiner Mutter enthüllt, die auf geheimnisvolle Weise
in einem eng verschlossenen gelben Zimmer tot aufge¬
funden wurde. Natürlich war dieser Unhold nur
Dater Rouletabilles durch eine Vergewaltigung einer
edlen jungen Amerikanerin geworden, eben seines
späteren Opfers, das er wieder in seine Gerockt be¬
kommen wollte. Ueber die Unwahrscheickichkeitrn , die
in dem Stücke nur so wimmeln, sah das Publikum
ganz hinweg, da es durch die Lebhaftigkeit der vor-
geführten Abenteuer und durch die geschickten Rühr¬
austritte völlig im Banne geholten wurde.

th . Ei» Maschinist als Dramatiker . Auf Veran¬
lassung der Staoenhagenschen Gesellschaft fand lt .
„B. T." im Aitonaer Schillertheater die Urauf¬
führung des niederdeutschen Bauerndramas „De
Last" statt , das den Maschinisten Paul Zoder zum
Verfasser hat . Das Stück trägt die Züge großer
dichterischer Begabung und fand mit Recht einen
vollen Erfolg . Der Verfasser, ein sympathischer,
schlichter Mann im Alter von etwa 40 Jahren ,
durfte sich nach den letzten beiden Akten vor dem
Vorhang zeigen.

Sonst und Wissenschaft.
k . Ein Dickens-Manuskript . In Philadel¬

phia ist eine Handschrift für 5000 Doll , verkauft
worden , die angeblich als ein Dickens-Manuskript
identifiziert wurde . Die ist betitelt „Lockesisstiock
Regickries" ( „Kirchenregister ") . Es handelt sich
um einen Teil eines umfangreichen Artikels „Dke
Vvvw ol Laglisk Will" („Des Urteil des englischen

4l

Willens -
) , der anonym in „llousedolci Worcks- am

28. September 1856 erschienen ist.
k. Dl« Schillrrstiftung . Eine Anzahl hervor¬

ragender Dichter und Schriftsteller macht in einer
öffentlichen Erklärung zu dem (von uns mehrfach
besprochenen) Angriff Hans Kysers auf die Schil¬
ler -Stiftung den Vorschlag, diese „für die deutsche
Kultur wichtige Angelegenheit weder durch unab¬
sehbare Polemik noch durch Anrufung der Gerichte"
zu erledigen , sondern die Nachprüfung der aus¬
gestellten Behauptungen einem Schiedsgerichte zu
übertragen , zu welchem jede Partei die gleiche An¬
zahl von Vertretern zu stellen hätte . Herr Kyser
spricht gleichzeitig seine Zustimmung zu diesem
Vorschlag aus . Es ist jetzt an der Schillerstiftung ,
sich hierzu zu äußern .

K . Wie mau die Kritik beseiügt . Hinter den Kulissen
der Comödie Fvanyaifr hat es eine kleines impro¬
visiertes Drama gegeben . Ein Mitarbeiter der „Co -
mödia"

, Herr Emil Mas , hatte Las Werk „Primerofe -
von Flers und Caillavet schärfer kritisiert als es in
dem steundlichen Pariser Theaterleben sonst üblich
ist. Der Krittler hatte sich auch darüber beschwert ,
daß das Haus Malier « drei- bis viermal in der Woche
das Stück auf den Spielplan setze . Ais Herr Mas
während der Aufführung hinter denKulissen auf einem
Schemel saß, klopfte ihm Herr Caillavet auf die
Schultern und lockte ihn in einen dunklen Winkel.
Dort stürzte sich der geistreiche Autor auf seinen Kri¬
ttler und begann ihn sehr energisch mit Fausthieben
zu bearbeiten. Herr Mas blieb die Antwort nicht
schuldig, und erst die Polizei konnte di« Raufenden
trennen . Nach diesem blutigen Renkontre dürfte es,
meint das „B . T .

"
, dem wir diese Nachrichtentnehmen,

ein unblutiges Duell im Parc des Princes geben.
k. Die „Bereinigung der Freunde des Goethe-

Hanfes zu Weimar " gibt jetzt ihren Bericht über
das Jahr 1911 aus . Danach beträgt die Zahl der
Mitglieder zurzeit 184, das Vermögen rund 11060
Mark . Die wichtigsten Ausgaben waren eine wei¬
tere Abzahlung für das 1969 angrkaufte Silhouet¬
ten -Album des Karl Matthäi und die Erwerbung
einer Miniatur „Minchen Herzlieb "

, gemalt von
Johanna Frommann 1865. Don Mitgliedern der
Vereinigung wurden außer einzelnen namhaften
Geldbeiträgen an Geschenken für das Goethe -Haus
gestiftet ein Miniaturbildnis von Minchen Herzlieb
in höherem Alter und ein Autograph Goethes . Die
Mitgliederzahi hat zugenommen, wobei über ange¬
merkt fei , daß die Goethestadt Frankfurt in brr
Bereinigung mit nur vier Personen vertreten ist
und in dieser Beziehung von dem kleineren Frei -
bürg i. Br . weit Lbertroffen wird .

w . Die diesjährige Studienreise der Süddeutschen
Gesellschaft für staatswiffenschaftkiche Fortbildung
findet vom 22 . Mai bis 8. Juni d . I . statt und
wird nach Böhmen und Schlesien unternommen .
Leiter der Studienreise ist Geheimer Hofrat Pros .
Dr . Gothein ; ein zweiter Herr wird die Lei¬

tung des staats - und oerwcktungsrechtlichea Teiles
der Reise übernehmen .

w. Zur Erforschung von Lrockerland , dessen Ge¬
birge Peary aus seiner Nordlandreise im Jahre
1966 gesehen haben will , soll ein« Expedition aus¬
gerüstet werden, die aus 2 Jahre berechnet ist und
mit der Erforschung des Eiskaps von Grönland
abschließen soll.

Sastlir Sache.
In der „Boss. Ztg .

" lesen wir folgende Geschichte:
„Du hast mich belogen und betrogen! Du hast mir

geschworen , ich sei der einzige Mann , den Du je ge¬
liebt . Und das war ein« Lüge, Weib! Sag ' mir,
wie heißt der Mann , der Dich vor mir befessen? !"

Es war am Morgen nach der Hochzeit, die Bastll
Tschernogolow zum glücklichsten aller Menschen hatte
machen sollen und zum Unglücklichsten gemacht Halle.
Denn er liebte seine kleine Braut mit jeder Faser
seines Wesens. Und fetzt , nach vierundzwanzigstündi-
ger Ehe, war er bereits halb wahnsinnig vor Eifer¬
sucht.

Das Weib warf sich cm seine Brust . „Wie kannst
so schlecht von mir denken? Rur Dich lieb« ich : nie
habe ich einen Mann geliebt, ehe ich Dich kannte.
Mögen die heiligen mich auf der Stell« bestrafen,
wenn ich Dir etwas vorlüge.-

Und siehe da, es folgte kein Strafgericht. Und
Basili, 25 Jahre alt und Direktor der Pkatinagruben
in der Näh« von Jekaterinburg , machte sich Vorwürfe .
Er hatte sein geliebtes Weib einer großen Sünde ge¬
ziehen: unschuldig geziehen . Und er versprach , alles
wieder gut zu machen durch seine Lieb«.

Das ging eine ganze Weile : bis Basilis Glauben
an die Zuverlässigkeit des Wahrspruchrs der Helligen
durch irgend ein Erlebnis ins Schwanken geriet. Und
damit kamen naturgemäß die alten Zweifel wieder.
Doch jetzt befragte er seine Frau nicht mehr, sondern
er verschafft« sich medizinisch« Werke , di« er lange
Rächte hindurch studiert«. Gleichzeitig zog er Erkun¬
digungen über die Bergongercheu seiner Frau ein.
Ohne jedes greifbare Resultat.

Da verfiel er gänzlich dem Teufel der Eifersucht,
der ihn nicht mehr aus den Klauen ließ . Der ehe¬
mals so ruhig« Baslli bekam Tobsuchtsanfälle, rannte
mit dem Kcyche gegen die Wand oder schrie sein« Frau
an:

„Sage mir , Weib, mit wem hast Du gesündiqt?!"
Sechs Jahre ging dos so . Indessen war dem Paar

«in Töchterchen geboren worden; aber auch dieses
freudige Ereignis hatte den Eheleuten keine Ruhe ge¬
bracht, den Zustand des Mannes nicht verbessert . Im
Gegenteil, der bedrängte das Weib ärger und ärger .
Jede Stunde des Tages , Jahre hindurch , klang jetzt die
Frage an ihr Ohr:

„Bekenne, Weib ! Mit wem hast Du gesündigt? !"
Bis sie zusammenbrach. Dis sie den fürchterlichen

Druck nicht mehr ertragen konnte und bekannte: „Mit

dem Manne meiner Schwester. Er hatte mich ver¬
führt .

"
Basili wurde ohnmächtig. Dann , als er wieder

zu sich gekommen , rannte er aus dem Hause und
irrte die ganze Nacht in der Umgebung umher. Dann
hatte er sich gefaßt ; mit der Gewißheit war auch die
Ruhe wieder gekommen . Schließlich , sie war ein
junges Mädchen gewesen , hatte sich in ihrer Unwissen¬
heit verführen lassen . Und er eilte nach Hause , Ver¬
gebung im Herzen. Er traf sie in der Haustür .

'
„Hast Du mir auch alles erzählt? !" fragt« er .
Sie wagt« nicht, ihn anzusehen. Basili ahnte Un¬

heil .
„Die Wahrheit , Weib! Hast Du alles erzählt? !"
„Nein —"
„Was noch! Sprich !"
„Ich — ich habe es mit dem Schwager auch nach

unserer Ehe noch weiter gehaüen.
"

Was gleich darauf geschah, weiß Basili bis auf den .
heutigen Tag selbst nicht zu sagen. Aber am nächste»
Morgen begab er sich zu seinem Freunde Alexiejew.

„Wenn Du mein wirklicher Freund bist, dann käm¬
me sofort in mein Haus !" ^

Alexiejew kam und wurde von dem Ehepaar sei« - >
lichst im Salon empfangene Auf dem Tische lagen
zwei Briefe, die bis auf die Unterschrift verlockt
waren .

„Kennst Du diese Unterschriften , Alexiejew ? !"
„Ja — es sind die Deiner Frau ."
„Dann bescheinig« das schriftlich.

"
Der Freund weigerte sich. Die Sache kam ihm

unheimlich vor.
„Wozu, — warum ?"
Nun trat auch Basilis Frau auf Alexiejew zu.
„Auch ich bitte Dich, bescheinig« meine Unterschrift .

"
Und Alexiejew bescheinigt« . Dann sah er mit Stau¬

nen, wie Frau Tschernogolow cke Briefe in Umschläge
steckte , sie adressierte , das herbeigerusene Kind küßte
und ins Nebenzimmer eilte. Gleich daraus ertönte
ein Schuß . Mit einem Sprung war Alexiejew bei
der Tür und riß sie auf . Drinnen auf dem Fußboden
lag die Leiche der jungen Frau in ihrem Blute. Da¬
neben die Waffe. Die Briefe aber lagen auf dem
Tisch -

Als gegen Basili im Gerichtssaal zu Jekaterinburg ,
verhandelt wurde, kamen auch die Briefe zur Ver¬
lesung . Sie waren beide ordnungsgemäß datiert.
Der erste lautete:

„Ich, Julija Tschernogckvwa , erkläre, daß ich frei¬
willig aus dem Leben scheide und daß niemand daran
schuld ist." Und der zweite Brief : „Ich , Julija
Tschernogckvwa , bestätige , daß ich mit meine«
Schwager Scherstobitow ein Liebesverhältnis unter - '
holten habe.

- Darunter standen die von Alexiejew
beglaubigten Unterschriften der Unglückseligen.

Die Verhandlung dauerte lange; sie endete mit dem
Freispruch des Angeklagten.

So geschehen im heiligen Rußland im Jahre 1912 - . >
_ _ O. T . Sch-
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haben sich zablreicbe Fabrer
gewöbnt , Wybert - Ta¬
bletten mit.nmebmen . Dir
staubige Lust , das rascheAtme»
greift die Kehle an , sie wird
trocken , der Hals rauh und
die Stimme heiser, bcsvnders
wenn man sich noch von der
Fahrt erhitzt dem Zuge aus¬
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paar Wybert - Tablette «
Wunder : wie sie im Munde
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keit und schaffen einen freien
Hals . Der Preis ist in allen
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von W . Tscherning , Amalien¬
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liuqeu : Stadt -Avothekr.
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Von 6 llk »' sd Loupsrs ru 8K . 2 .50 . — 1'isvke ditto im voraus ru nvbvrviopon .
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Oröllw uns sebön ^te ^ n«v »bl von Stostüerren
Lu Ar»l»4 «i . lsikckeeise suüororäearl . billig.

Selllnz -vMüi
MM "

Hl^ rüaclvt 1S67.

Srunalag , 17- k «-
d ^ asi - ISS2 , s»d « n «I»
«/rS UI»»», Lräot in äsu
RLwnaa ckss Vvreiuslökulss
, ^ A >» NUS«

Nstlonaivr 8Lnger« ett-
»trett l» Singsaagbauses

statt , Mir uns« « vs»
vbrliodoa Ickitgliocksr nsdst
k-Lmillsn«ngsdSiigvii-mWbl-
reiodsw Losnobs oiiilaäoii

Hiss iblLd«» iw kost-
krogramm.

^ ir dittsn, sied clsw Nsst
vntspreodoiickru kos :üwi» W .

Her VMM

< NeiiK «MM >
i Lcice Osrtsi - un6 ^

^
t .e88m ^ 8trssse . ^
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Samstag , äsn 17 . ksbrnar , adsulls
d Ildr deginnonä, Lrulot im Vsrmns-
lolml

XsppvnsdvniV
it blwlle s!att. Loxpsn iw I«obsl

sriüllkljcb. Vereinsmirgliocksr mit l/u-
wiÜLn »ligodLrig«n siucl t'rsunMchst
Liosvlackom.

0 « M Vss ^ ImssM.

MM
c. v.

Frisch eingetroffen:
Schellfische . Kabeljau ,

Bratschellfische ,
feinst gewässerte Stockfische

in bester Qualität
cmpsichlt

G . Hoferer,
Schiller strafte SS.

kur 3io konutruus ä«r Loobkizts ,
ß«k«8«t 3V ktg. — 2 « bsLiaitan
äurok Isllo Snv1 »1»»Laiiu »K.

^ elrckgen
sstragrosse vaUI . kllarunsa , I

LpitbosvL , pürsioL »,
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- imirihte ; Iümdffj
La tolLvr LllseLimii

swpüedlt
U . Lrd, awLiSeUMr .

kniil Vogel. « ., «iM .
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2 ^ i - ivcknivksplslr 3 ,
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VoileNe -Lrükel.

kür v»» « > »- Uäsokva govLnot:
»tVarlitaxs vormittag-, g tä,
11 Ildrn . nrwhmidtLgs ^ls3 di»
«leb llbrsowie ^rsitsgs von
6—1^3 Ndr , mit ^ usnullm«
8ams>axs naokmittags.»

kär Uvrraa «. ltoasea govSnod :
«1VsriUL -rs vormitiaZ/s von 8
bi» 8 lidr «. 11 —11lkr, naob-
mirta^s 1 x5—8 Ilbr. kroi-
t»A» naolimitkagsnurläs6 lldr,
»ovrio Lamstaxs naoimüttŝ s

—9 tibr rmä Loonraxs
vormittags 8—12 Udr."

ML »- « ; »» ^
an Motorfahrzeugen , Fahrrädern, Näh¬
maschinen aller Systeme , sowie Un¬
fertigen elektr. Klingeln und Tele¬
phonanlage « usw . besorgt prompt
llvL billigst

II ttntsel », Sosienstraße41.
Vernickelung und Emaillierung

sämtlicher Ersatz- und Zubehörteile so¬
wie P »e« « atiks billigst.

Vertreter der Anker -Werke »
Garage — Beuzi » — Oel .

KWm -Mmmt .

Heute Freitag

Schlachttag
I . Ulmer .

kazllisiir ruk «miie,
^ mallensrras« 16.

llsclsn visastag vnck krvitag

Zcklsekttsg .
Von 5 Udr ad äls bÄcannt vorrllgl.
Sokisoktplsttv ,

vorn hokl. einlacket

k . 8ekvvaido!tt.

Reirr Koiskrhs
"

Ecke Garten- u. Lesfingstr.
Heute Freitag

Schlachttag.
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
«WM Höst- eiuladrt

I . Müller.
» Neuer Kaiserhof ".

U. ck. krvtestr . 8r . 6roKst. Uoboit
ä. krinran hlLrimllisn v. LaäM.

», « » »»»»»»»»»»»»»»»«»«»»»»»

§rvit»x, 16. l?sbr. 1912, 9 Ukr,

«MMdllll ! U M »
Samstag , 17 . I 'ebr.1912,i/»3 Hör,
LuüdsII - U « dung

kür äio -lnogenck»dt» stmg.

Konutsg , 18. lledr. 1912, 3 Ukr,
k. 6. Lermsal» llurlaok gogoa
gsllspieletsd Nksrrksi « , kat-
»vkeickungsspiel am sie Ktw-
melstersokast cksr KIssre S

»nk wrserm klsts .
Llittvood, 21 . kskrimr 1912

kuübsll - llsduirs

l >. MM » . . . .

RcAlisrut TkrmO
gegmüber dem Schlachchof.

Hcnte Freitag
Svklsvkttsg

von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatten
wozu freundlichst entladet

August Traut , Restaurateur
und Kücheu-Ches.

Mstthof", Markt-
yv , , Platz.

Jede » Dienstag und Freitag
Schlachttag ,

sowie jeden Samstag
großes Ochsenschlachtsest
wozu freundlichst einladet

Wilh . Ziegler .

QQ 2W LM M VOO

»MM .Mül"
.

xegonüb . cksm L »uptd »knkok,

lv!en viesrlsg mil knitrz

Lodlsekttsg ! 8
Lotti. Slirst, st

rrrO Mr xrr OOl

Seiertkeimsi ' fuLdalivsevin.
6 «Zräuckot 1888 .

Vers » Air

Lswoß/llNABSpisl «.
llüng/WLantor
Kpoitpiste am
IVsiksrrvsIck .

Sonntag , äen 18 . Kodrnar 1912

l . NsLnsekakt ln Stuttgart ,
^ bktzkrt am 9^ Ukr LauptdLdnkoL

klont Lg, ckon 19 . ksbruar 1912 ,
Ldsucks 8 lldr , im I» lm!

!< 08tÜM - ^ 68l .
Oie UrLssirLttkrutW sdiä Lm LaLleiii-

vorWLvigM,

Ilraelitiscke Gemenicl «.
Freitag , 16. Fcbr. : Aberwgotttsdienst

5»° Uhr.
Samstag , 17. Febr. : MorgengotteS-

dienst und Schriftrrklärung 9 Uhr.
Jugendgottesdienst 3 Uhr. Sabbat -
Ausgang 6^ Uhr.

An Werktagen: Morgengottesdienst
7 Uhr. AbendgotteSdienst 5-° Uhr.

Lsrselitiscke Religions -
geseUsckakt .

Frestag , 16. Febr.: Sabbat - Anfang
5 ' ° Uhr.

Samstag , 17 . Febr. : Morgengottes-
dieust 8 Uhr. Schülergottesdienst
st' » Uhr. NachmiUagsgottesdienst
4>° Uhr. Sabbat - Ausgang 6«° Uhr.

An Werktagen: Morgengottesdienst
6«* Uhr. Nachmitlagsgottesdienst
5 Nb^.



Mne Hellen
» l! Ueidttek

I. Talllemirbeikerime«
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung bei Hodapp , Damen -
schneider, Kaiserstraße 174._

Suche zum sofortigen Eintritt eine
tüchtige

Rorkarbeiterin.
Burg , Kaiserstrahe 239 ._

Junges kräftiges Mädchen für
Küche und Haushaltung aus t . März
gesucht . Genter , Wielandtstraße 18.

Gesucht wird auf 1 . April ein
Mäd neu , das fein bürgerlich
kochen kann und etwas Haus¬
arbeit n ernehmcn will . Bor -
zufteklen vormittags bis 11 Uhr ,
nachmittags nach 5 Uhr bei Fra «
Prof . Baisch , Seminarstr . l l

Mädchen , das bürgerlich kochen und
alle Hausarbeit verrichten kann , wird
auf sogleich oder 1. März gesucht ;
gute , dauernde Stelle : Hirschstr . 1241 .

Zum 1 . März tüchtig , brav . Mäd¬
chen gesucht, d. gut bürgerl . kochen
kann und alle Häusl . Arbeiten be¬
sorgt . Zu melden vormittags und
nachmittags bis 3 Uhr : Iolly -
strahe 7, 1 . Stock, bei I . Brückner ,
Privat . _

Mädchen gesucht.
Für sogleich , 1. März oder

1 . April wird ein braves , an¬
hängliches Mädchen zu 2 Per¬
sonen gesucht , welches gut und
selbständig kochen kann sowie die
Hausarbeiten pünktlich verrichtet,
als Alleinmädchen. Gute Zeug¬
nisse Bedingung . Lohn 30 bis
46 Mk. monatlich . Offerten unter
Nr . 3633 ins Tagblattbüro erb.

Auf 1 . März wird ein reinl . , pünktl.
Mädchen , welches schon gedient hat ,
f. alle Häusl. Arb , ges . : Hirschstr. 63III .

Ein braves , williges Mädchen für
Hausarbeit , sofort oder später ges .
Zu melden Kaiserstr . 110, 1 . Stock.

Ehrliches , fleißiges Mädchen im Alter
von 16 bis 18 Jahren für alle Haus¬
arbeiten auf 1. März gesucht . Familien -
anschluß. Zu erfragen im Tagblattbüro .

Jüngeres katholisches Dienst¬
mädchen zu Beamkenfamilie gesucht :
Schützenstraße 7 UI ._

Gesucht wird auf 1 . März ein braves ,
zuverlässiges Kindermädchen . Vor¬
zustellen bis 11 Uhr und von 2 bis
4 Uhr bei

Frau 0 »-. Weyler , Haydnplatz 5.
Gesucht wird ein jüngeres Mädchen

zum Kohlen tragen , das mich Sonn¬
tags von 2 bis 8 Uhr die Beauf¬
sichtigung einer Wohnung übernehmen
würde . Vorzustellen zwischen 11 und
12 Uhr vormittags .

Frau lln » K. Hems ,
Amalienstraße 93 HI .

Tüchtiges
— Hausmädchen —

bei gutem Lohn sofort gesucht:
Kriegstraße 165, 3. Stock ._

Reinliches Mädchen,
das selbständig kochen kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt ,
gesucht auf sofort oder 1 . März :
Karlstraße 4.

Köchin ,
welche gut bürgerlich kochen kann ,
bei hohem Lohn per 1 . März oder
früher gesucht . Näheres Kaiser¬
straße 183 im Schuhladen .

per sofort gesucht : Ädlerstraße 35 II .
Ein jg„ ges . Mädchen , m. gut . Zeugn . ,

welches Lusthat aufs Land (boy. Gebirge )
zu gehen, wird gesucht . Zu erfragen

- Viktoriastraße 23 im 2. Stock._
Gesucht zum 1. März ein Stubeu -

>Mädchen mit Zeugnissen, welches
! schon bei Henschasten gedient hat :
Gutschstraße 1 im 1 . Stock ._

Braves , fleißiges

Mädchen
kann sofort eintreten : Goetheftr . 201

Auf l . März ein

tüchtiges Mädchen
gesucht , das kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt . Vorzustellen Kaiser¬
straße 150 , Laden rechts.

II o Köchinnen ,
u ü . Zimmermädchen,
Alleinmädbcn finden Stellen .
Näh . durch Frau Urban Schmitt
Witwe , Erbprinzenstraße » 7 ,
Eingang Bürgerstraße , gewerbsmäßige
Ste llenvermittlenn ._

Gesucht wird auf 1 . März bei
hohem Lohne

Köchin ,
die bürgerlich kochen kann . Gute
Zeugnisse Bedingung . Zu erfr . bei
Frau Rechtsanw . Bender . Kaiser¬
str . 197III ., zwisch. 3 u . 5 Uhr nachm .

1«

Generalvertretung
für jedermann

einer konkurrenzlosen neuen Erfindung f. d .
gesamte Industrie (300 bis 500 "/« Betriebs -
ersparnisse) , mit Einkommen bis Mk. 12000 .— p. a.
ist sofort zu verrieben , ohne Büro — ohne
Lager — ohne Kenntnisse — ohne Kapital .
Nur noch einige Bezirke frei. Näheres im
Hotel „Grüner Hos ", Karlsruhe , Zimmer 24 ,
Freitag und Samstag von 10 bis 6 Uhr
Sofort disponible Barmittel Mk. 300. — bis 500.—
erforderlich . ß

Wanwcl engiisii
Iaä > or ^onng gfil several ktttsr -
noons veek k. little box . >Vritv
to Tagklutt unöer Ha . 3680.

Solides , ehrliches , fleißiges Dienst¬
mädchen auf 1 . März in kl., feinen
Haushalt gesucht: Mathystr . 5 I.

Fleißiges 15—16 jähriges Mädchen
tagsüber für Hausarbeit sofort gesucht .
Näheres Dorkstraße 38 11t rechts.

Gesucht für 1 . März zu 2 Damen
tücht. , eisahr . Mädchen , das gut kochen
und nähen kann . Gute Zeugnisse Be¬
dingung : Kriegstraße HO II ._

Ein braves sauberes Mädchen ,
welches kochen kann und die Haus¬
arbeiten pünktlich verrichtet , findet
auf 1 . März Stelle in kleiner Haus¬
haltung bei hohem Lohn . Näheres
Kronenstraße 37 im Laden .

Eine jüngere Frau oder ein Mädchen
wird für morgens von 8 bis 0 - 10 Uhr
gesucht: Lessingstraße 70 » , 3 . Stock.

Putzfrau
zur Aushilfe gesucht. Zu erfragen
Karlstrabe 4.

Manttek

Junger Kaufmann
tüchtiger Korrespondent , zu als¬
baldigem Eintritt gesucht . Bei
guten Leistungen Lebensstellung .
Gest . Offerten unter Nr . 3620
ins Tagblattbüro erbeten .

Zum Eintritt auf 1 . März wird
ür Karlsruhe junger Mann gesucht,
der schon als Expedient tätig war .
Angebote unter Nr . 3674 ins Tag¬
blattbüro erbeten ._

Feuerversicherung.
Tüchtiger Konzipient mit schöner

Handschrift , der auch in der Ein -
bruch - Diebstahls -Branche etwas Er -
ahrung hat , für 1 . April cr . auf

größeres General -Agentur -Bureau
gegen gute Bezahlung gesucht.

Off. erb . an w . herrmann . Gene -
ralag . d . Basler Feueroersich ., Karls¬
ruhe , Stefanienstr . 84 ._

HoherVerdienst !
Für den Verkauf eines konkur¬

renzlosen Artikels werden junge
Leute gesucht und können sich Be¬
werber von Freitag vormittag von
10 bis 4 Uhr nachmittags im „Gol¬
denen Adler " in Karlsruhe melden .

Fnhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten .
Düngerabfnhr -Gesellschast Karls¬
ruhe , Herrenstraße 12 , 2. Stock

Stadtkundiger , kräftiger

Schulknabe
zum Austrageu und Packen an
freien Schulnachmitlagcn bei
gutem Lohn gesucht von der

Bad . Lehrmittel -Anstalt
Karlsruhe , Kaiserstr . 14.

>
>
>
»
>
»
>
>
>
>
>
>
>
>
>

UeidUev

Stelle - Gesuch .
Für ISjähriges Fräulein aus guter

Familie , perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben , wird in
nur gutem Büro oder Geschäft aus
1 . März oder später Ansangsstelle
gesucht. Offerten unter Nr . 3678
ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein , 18 Jahre alt , welches
in Stenoaraphie u . Maschinenschreiben
bewandert ist , sucht Anfangsstelle .
Offenen unter Nr . 3682 aus Tag¬
blattbüro erbeten.

Mig. > gkivMesFMein
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse ,
Filiale oder sonstigen Vertrauens¬
posten zu übernehmen . Gefl . Off.
unt . Nr . 3599 ms Tagblattbüro erb .

1
1

Fräulein
ans guter Familie sucht Stel¬
lung für nachmittags zu Kin¬
dern . Zu erfragen zwischen
2 bis 4 Uhr nachmittags bei
Frau Wcyrether , Durlacher
Allee 9, parterre .

r
t
t

Junges Fräulein aus achtbarer Fa¬
milie sucht in besserem Geschäft sin
die Vormittage Stellung als Steno¬
graphistin . Dasselbe bat auch Vor -
kenntnisse im Maschinenschreiben. Ein¬
tritt 1 . März oder später . Offerten
unter Nr . 3679 ins Tagblattbüro erb.

Ein Mädchen , 21 Jahre alt , das
etwas kochen , nähen und bügeln kann,
sucht Stellung auf I . März ,
Näheres Goltesauerstraße 35 , par terre .

Ein Mädchen vom Lande , das schon
gedient, sucht auf 1. März Stellung .
Näheres Zähnngnstraße 26, 3. Stock.

Fräulein , tüchtig in Haushalt und
Küche , sucht Stelle als Haushälterin
bei älterem Herrn oder Ehepaar auf
1. März oder später . Offerten unter
Nr . 3683 ins Tagblattbüro erbeten .

Aeltere Köchin, die auch Haus¬
arbeit übernimmt , sucht Aushilfs¬
stelle oder Monatsdienst . Off. unt .
Nr . 3673 ins Tagblattbüro erbeten .

Pünktliches Mädchen , gute Köchin,
sucht, gestützt aus prima Zeugnisse ,
tagsüber Stellung . Gefl . Off. unter
Nr . 3665 ins Tagblattbüro erbeten .
VH Stellen suchen sofort „nd

auf 1 . März : Herrscbaflsköchin
« I » nach Metz » Alleimnädchen , so¬

wie Zimmer - , Hans - u. Küchen¬
mädchen, Kellnerin . Helene Böhm ,
gewerbsmäßige Stellenoerimttlerm ,
Kronenstraße 18._

Fleißige Fra «
sucht Kunden im Waschen und Putzen .
Näheres Uhlandstraße 38 , 5. St . links .

Ig . Frau s. Heimarbeit im Weiß -
zeugnähen für ein Geschäft . Offer¬
ten unter Nr . 3663 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Pers. DmMneidtkiii
sucht noch Kundschaft in u . außer
dem Hause , Spez . in Jackenkleidern .
Garantie für guten Sitz .

Rosa Walliser .
_ Akademie st raße 71.

Achtung Damen!
Tücht . Damenschneider und Damen¬

schneiderin fettigen unter Garantie
hübsche Kostiimk . eidcr zum Preise
von 20 bis 25 a» , Umänderungen
und Modernisierung billigst. Post¬
karte genügt . Hochachtend

I . Dillich und Fra «,
Goethestrabe 25.

—i
I MnnUek

Jnngev Mann
aus der Drogen - u . Chemikalien -
Branche , der Buchführ . u . Korresp .
mächt ., s. sof . od. spät . Stellung . Off.
unt . Nr . 3666 ins Tagblattbüro erb .

Einspännerfuhren
für halbe Tage , womöglich im
Abonnement , werden geleistet . Gefl .
Offerten unter Nr . 3671 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

»Ne im 2 . 8 kr»vlr
xolexov — kvintz

NOiIenIisN « . 6 IeiotmMix ervärwt
äon KLVMV IllLl xoögvst, — raschtz tztz .
äiomwK . Hiffptvoli u . 8smris § dir 18 8ln

kniSlIl ' iivKsKsiV Ksissrrtr . iz°

Rollen -Umzüge
besorgt billig K . Mulfinger , Dienst -
mann Nr . 1 , Lessingstraße 3 s,

VertkSiile
Haus -Berkauf !
Haus , gut rentierend , im Innern

der Stadt , äußerst billig zu verkaufen.
Näheres im Tagblattbüro ._

Ei« rchkM Wuhans
in schönster Lage des südwestl. Stadt¬
teils mit 4 Zimmern in jedem Stock¬
werk, großen , gewölbten Kellern , hübsch
angelegtem Garten , Waschküche rc. ist
wegen Wegzugs für 4700t « Mark zu
verkaufe « . Etwaiger Restkauffchilling
könnte zu 402 °«» stehen bleiben . Off .
unter Nr . 3638 insTagblattbüro erb.

öM'Mms.
In nächster Nähe Karlsruhes ist

ein Haus mit gutgehendem Speze¬
reigeschäft sofort zu verkaufen . Off.
unt . Nr . 3677 ins Tagblattbüro erb .

LMttiladtu -Emilhtllug ,
komplett , fast wie neu , billig zu ver-
kaufen : PH . -Häfner , Kaiser-Allee81 II .

Bettfedern
und fertige Federnbetten kaufen Sie
denkbar billig und gut bei Heinrich
Karrer , Möbel » und Lagerhaus ,
Phlli ppstr . 19._

Gebrauchter großer zweitüriger
Kleiderschrank billig zu verkaufen :
Weltzienstraße 22, 2 . Stock, rechts .

Ein fast neuer Diwan
ist wegen Platzmangel billig zu verkaufen.
Näh . Sofienstr . 13 , Vorder !«. , 4. Stock.

Großer , 2 türiger Schrank für
12 Mark zu verkanfcn : Tulla -
straße 74 , 8 . Stock , links ._

Spottbillig zu verkaufen :
1 Sofa 13 °ä !, 1 sch . Pscflerkommode
16 ^ !, 1 vollständiges Bett 40 -4 ,
1 Spiegel , Bilder , 1 Waschkommode
wie neu 12 -F , l Salonfisch , 1 Regu -
lateur , 1 Rokokoschränkchen und sonst
verschiedenes: Adlerstraße 28 , Tapezier-
wcrkstätte.

Schreibtisch,
best .» Diplomat , eiche « , gewichst ,
nach Zeichnung angeferfigt , neu , um¬
ständehalber billig zu verkaufen : Ru -
dolfsttaße 22 , Vorderhaus , parterre .

Schöne , pol . halbfranzöf . Bett¬
stelle , Rost wie neu , Obermatratze .
Polster ganz neu , für 34 -ä! zu ver¬
kaufen : Köinerstraße 30 im Hof.

Nme , elegante , eichene Schlafzim -
mereinrichtnng , bestehend in 2 Bett¬
stellen, 2 Nachttischen mit Marmor¬
platten , 1 Waschkommode mit Mar -
moiplatte , 1 Spiegelaafsatz , 1 großen ,
120 am breiten Spiegel schrank , 2 Stüh¬
len , 1 Handtuchhalter , für nur 270
zu verkamen . Werner , Schloß¬
platz 13, Eingang Katt -Friedrichstraße ,
patterre rechts ._

Wirklich selten billiges
Angebot !

Brautpaare
1 komplette ganz neue

Ausstattung
zusammen für nur

Mark .
Das Schlafzimmer besteht aus

2 schwer., engl . Bettstellen m . Rosten ,
Mattotzen , Polstern , Chiffonniere ,
Nachttisch mit Marmor , Waschkom¬
mode mit Marmor u . Spiegelaufsatz ,
prachtvoll poliertes Wohnzimmer ,
bestehend : eleg. Plüschdiwan , poliert ,
Bertiko m . Spiegelaufsatz , Tisch mit
eich . Platte , 4 Stühle , sowie komplette
Küchen-Einrichtung , all . gute Arbeit .

Mclhills Krouenstr. 32 .
Einige sehr günstige

in neuen und gebrauchten

Pianos ,
Flügeln ,
Tafelklavieren ,

bestehend in Berdnr , Nagel . Kaim L
Günther , Uebel L Lechleiter, Schilling
usw. empfiehlt zu außergewöbnlich
billigen Preisen

Heine . Müller ,
Piäuolag . n . Reparat .-Werkstätte
_ W ilhelmstraße 4 a ._

Blechner -Werkzeuge u . Maschinen ,
gut erhalten , wegen Todesfall billig
zu verkaufen . Näheres bei August
Kretz. Rankeftr . 26, 3. Stock,

Herd zu verkaufen.
Gut erhaltener kl . Herd für 9 -4t

zu verkaufen : Marienstraße 32.
Kochherd ,

sehr gut erhalten , billigst zu ver¬
kaufen : Amalienstraße 43.

Heede ! Heede !
Email und lackiert billigst , gebr . Herde
nehme in Zahlung .

Herdschlofferei , Schillerst « 4.

Hcißumsscrs- cndcr,
verschiedene , zu billigsten Preisen :
Ädlerstraße 44.

Sindenvaqen , gut erhalten .
2 Jackenkleider

für mittlere Figur paffend , wenig
getragen , billig zu verkauf . : Goethe¬
strohe 30 , 3 . Stock.

Sitz - und Liegewagen
zu verkaufen : Klauprechtstt . 22,
Hinterhaus , parterre .

Kinderlieg - und Sihwagen , gut er¬
halten , für 10 -4t zu verkauf . : Pork -
straße 18, 3 . Stock, links .

Ein sehr gut erhalt . , wenig gebraucht.
Kindcrlicgwagen ist billig zu ver¬
kaufen. Zu erfr . Weltzienstt . 9 IV l.

Gut erhaltener Kinderliegwagcn
und Sportwagen zu verkaufen :
Hnmboldistraße 3l , 2 . Stock links .

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen : Zähringer -
straße 52 , eine Treppe hoch.

Fahrrad ,
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Akademiestraße 9 , 2 Treppen .

Hoftor ,
sehr starkes, zu verkaufen .
Dasselbe ist verziert und noch nicht
lange im Gebrauch gewesen . An¬
zusehen und näheres Kaiserstr . 235
im Hinterhaus .

Der Bezug der neuen Prachtausgabe
von Meyers Konversationslexikon ist
wegen Todesfalls des Bestellers gegen
geringe Entschädigung für bereits ab¬
bezahlte 120 -F zu erwerben . Näheres
Herrenstraße 35 im Bureau .

(AegklihMliiif .
Um jetzt schnell zu räumen , verkaufe

ich noch sehr gute Anzugstoffe, sowie
Stoff für Damenkostüme , Stoff für
Kuabenanzüge weit unter dem Ankaufs¬
preis , ferner zwei Gehrockanzüge in
schwarz Kammgarn , selbst angefertigt ,
Nr . 46 und 48 , früher 50 -ä «, jetzt
nur noch 30 -F , Jünglingsanzügc von
10 an , sowie noch verschiedeneFutter
und Knöpfe : Werderplatz 34 , 3 . «stock ;
ebendaselbst sind ein Regal , 2,30 m hoch
und 1,85 m breit , 1 Ladentisch, 1,30 m
lang , verschiedeneAushängekasten billig
zu verkaufen.

Frack und Weste ,
gut erhalten , zu verkaufen : Ritter¬
straße 3 , 4. Stock.

Gehrock - Anzug ,
schwarz , fast neu , zu verkaufen : Kurven -
straße 10 . patterre links .

Ein Gehrockanzug , gut erhalten ,
für große schlanke Figur , ist billig
zu verkaufen : Douglasstr . 30, 2 . St .

Ein schwarz . Rockanzug , mittl .
Fiaur , 1 schwarz . Damentuch -
Jackett < 44er Größe ) , 1 Herren -
Laster -Jackett , wenig getr .» sofort

Min zu verkaufen.
Hirschstratze 30 , 2 . Stock .

Zigeunerin ,
sowie einige andere Damen - und
Herrenkostüme zu verleihen oder zu
verkaufen von 3 -4< an : Ludwig -
Wilhelmstraße 2, parterre .

^ Herren -Maskenkostüm
einmal getragen , billig zu verkaufen :
Westendstr . 34 , parterre .

Maskenkostüm , türkische Tracht ,
für 3 -4l zu verleihen : Uhland -
straße 17, 4 . Stock.

2 Clownanzüge m. Samtmieder
«. Kinder bis >4 Jahren u . 1 Herren¬
fahrrad Preis 35 -F sind billig zu
verkaufen : Goethestt . 20 , 2 . Stock l.

Ein Maskenkostüm (Schottin ) , IHaube
z. schwäbischer Bauerntracht , 1 Kleid
für Mädchen , 2 grüne Jacken , 1 blaue
sowie schwarze Jacke f . schlanke Figur ,
1 braunes Jackenkleid zu verkaufen :
Zähringersttaße 45 , 2 . Stock.

Bauerntrachten - Maskenkostüm , echt
Gutacher , Carmen , Husarenbraut , Zi¬
geunerin . schöner Frack , zu verleihen :
Veilcheusttaße 33 , 1 . Stock .

.Holländerin "
u . „ Französis r>e Tracht " , letzt , mit
eleg . Kopfbedeckung , sind bill . zu
verk . oder zu verleihen . Näheres
Gerwigsttaße 60 , 3. Stock rechts .

Theater - und Masken¬
kostüm

billig zu verkaufen oder zu ver¬
leihen : Karlstraße 28, Laden .

Maskenkostüms
billig zu verleihen u . zu verkaufen
Frau Fr . Marfels Wwe

Leopoldstraße 33, 3. S tock.
'

Frack - «. Gehrock- Änziim
verleiht ^

Vr « » « Ilaatt . Gartenstr aße ;

Maskeii ^

Kostüme
verleiht

« . « malm
Mark «; rafenstrafie 28.

Pferdednng
^

ist billig zu verkaufen : Kriegstr . zz.

Lokneibmasokinv
IKoNvtl »». INsnIes mit

neusn . rilni -ivkkung . L. tzsus ,
gs » . 0kk » in - Ni -sissngsd ,
u . «In » LKSl in » rsgdlstt »
dilnssu sndalsn

Kaufe
fortwährend getr . Kleider , Schuh«,Möbel , Gold , Silber , alte Gebiff«.
Zahle hohe Preise . Friedenberz
Markgrafenstr . 17 . Postkarte gen.

Wkl -SM
Dir suchen zu kaufen :

Deinbrenner , Architekt . Alles vo»
chm.

Merlan , Beschreib , von Schwaben
Merlan , Beschreibung der Pfalz .
Bayer u. Schönhuch , Burgen vm

Baden mfl« der Pfalz .
Lehmann , Burgen urfii Klöster hx

Pfalz .
Häuster . Gesuchte der Pfalz .
Vollinger n. Müller , das badische -

Militär in Abbildung .
Gesetz- und Verordnungsblatt siir

Baden von 1890 bis 1911.
hübsch , altchristliche Kirchen .
Mones , Zeitschrift für Geschichte d«

Oberrheins . Alle Bände . ^
A. LleleseldsHostmchksmidlW

Liebermaun L Cie .

lksuk !
getragene Kleider . Schuhe , Stich!
usw. zu höchsten Preisen .
2. Silbermann , Brunnenstraße 1

Postkarte genügt .

Kaufe
fortwährend getr. Kleider , Schicht,
Gold , Weißzeug. Zahle besten Preis.

Groß , Markgrafenstr. 16.
Saubere Putzlappen

in Leinen , wie Baumwolle werden zu dv>
höchst . Preisen angetanst : Bahnhofstr .^

All- ii . Bttklliii
von Altertümern , Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen .
Neukam, Lammstraße 6, Hof-

Wachsamer , schöner junger schwarzer
Pudel zu kaufen gesucht . BisM
Hund ausgeschlossen . Gefl . Offerten ?
richten : Bmisenstt . 18, patt . , Karlsruh«:

- - i

Henk null liie FsAilichttsge:

WelktuMtln

WiMWck
BerlinerMiiMlii
Ml WlMkllN

Best - M FeiiMerei
Amalienstraße 27 .

Telephon 2465.
WWW» » » » » *

Heirat .
Junger Herr sucht Verkehr

junger Dame zwecks späterer Heiro»
Diskretion zugefichert . Offerten
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